
Beteiligungsformate für 
Familien in Görlitz
mit Lisa Bail



• Kurze Vorstellung

• Beteiligung in Görlitz

• Beispiele Familienbeteiligung

• Ideen / Austausch



Was ist das Besondere?
Zivilgesellschaft von innen heraus stärken…
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Das bringen wir gemeinsam voran
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Freiwilliges Engagement
Mehr Bürger*innen engagieren 
und beteiligen sich für ein soziales 
Miteinander in ihrer Stadt. 
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Freiwilliges Engagement
Mehr Bürger*innen engagieren 
und beteiligen sich für ein soziales 
Miteinander in ihrer Stadt. 

Nachhaltige Struktur
Eine starke, lokale Infrastruktur 
sichert die Beteiligung und das 
Engagement der Bürger*innen
für ihre Stadt.



Das bringen wir gemeinsam voran

Vertrauensvolle Zusammenarbeit
Bürger*innen, gemeinnützige Organisationen, Politik/Verwaltung und 
Unternehmen bilden eine freiwillige Verantwortungsgemeinschaft 
und arbeiten abgestimmt zusammen. 
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Nachhaltige Struktur
Eine starke, lokale Infrastruktur 
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Gute bürgerschaftliche Beteiligung...

... braucht die Bereitschaft und Fähigkeit zum Dialog.

... braucht Ressourcen und klare Ziel- und Rahmensetzungen.

... nutzt die vorhandenen Gestaltungsspielräume.

... ist ein Dialog auf Augenhöhe.

... ist verbindlich und verlässlich.

... braucht eine sorgfältige und kompetente Gestaltung des Beteiligungsprozesses.

... braucht transparente Information.

... ermöglicht die Mitwirkung aller.

... lernt aus Erfahrung.

... ist in eine lokale Beteiligungskultur eingebettet.
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Brautwiesenpark Görlitz
Umnutzung einer Verkehrsbrache zu einem neuen lebendigen Lebensort: 
möglich durch Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 

• umfassender Prozess zur Ermittlung der Bedarfe und Nutzungsprioritäten 
verschiedener Ziel- und Altersgruppen

• es fanden Gesprächsrunden statt, Aktionen und Veranstaltungen vor Ort 

• die gesammelten Ideen und Hinweise aus der Bürgerschaft flossen in die 
Planung ein

• Ziel war es, in der westlichen Innenstadt einen attraktiven Ort für 
verschiedenste Alters- und Nutzergruppen zu schaffen, in dem gleichzeitig der 
Charme und die Geschichte des Güterbahnhofes zu spüren sind.
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Schlüssel zum Erfolg: Kooperation
Zusammenarbeit von Verwaltung und Zivilgesellschaft

• Familien werden dort erreicht, wo sie sich wohlfühlen

• Verwaltung nutzt andere Sprache: es braucht Übersetzungsleistung

• Kooperationen mit Familienbildungseinrichtungen schafft Vertrauen und 
Zugang

• Jede Person fühlt sich gut, „Experte oder Expertin“ zu sein 

• Beteiligung muss auch ein bisschen Spaß machen: wertschätzende Haltung, 
echte Möglichkeit zur Mitgestaltung und ein guter Rahmen der Beteiligung 
motivieren alle Mitwirkenden
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Kleine Ideen der Beteiligung
Ob Abstimmungen oder Stimmungsbild – Beteiligung macht Spaß

• Persönliche Informationen oder Informationen, die durch Personen des 
Vertrauens weitergegeben werden, sind relevanter: 
Familienbildungseinrichtungen als Multiplikator*innen

• Aktion als Gesprächsort: Bodenzeitung

• Prioritäten in Gläsern messen: jede Stimme wird sofort sichtbar

• Befragungen mit Verlosung verbinden (bspw. bei einem Familienfest)

• Stadtrundgang, Rallye…
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Padlet-LINK:
https://ekmjugend.padlet.org/roesklaus/W3
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